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Lacryl Tiefgrund ELF 
595 
 
emissionsarm, lösemittelfrei, verfestigend, 
geruchsneutral, für außen und innen 

 
Eigenschaften 
Emissionsarme, lösemittelfreie, 
geruchsneutrale und tief eindrin-
gende, wässrige Grundierung für 
außen und innen. Wasser-
dampfdiffusionsfähig, gut festi-
gend, haftverbessernd, alkalibe-
ständig und schnell trocknend. 
Im Systemaufbau mit CreaGlas 
Gewebe bzw. Relief 3490 
schwer entflammbar B1 nach 
DIN 4102, gemäß allgemeinem 
bauaufsichtlichen Prüfzeugnis 
Nr. P-BWU03-I-16.5.144. 
 
 
Anwendungsbereich 
Zum Grundieren saugfähiger 
Untergründe, z. B. Putz, Beton, 
Gipskarton oder Dispersions-
altanstriche. Zur Egalisierung 
unterschiedlich saugender Un-
tergründe und zum Festigen an 
der Oberfläche leicht sandender 
Putze, Gipsputze und -spachtel. 
Auch als Grundierung auf saug-
fähigen mineralischen Unter-
gründen, z. B. zementhaltige 
Mörtel oder Spachtelmassen 
einsetzbar. 

Werkstoffbeschreibung 
Farbton: milchig 
Werkstoffbasis: Acrylat-Copo-
lymer 
Dichte: ca. 1,0 g/cm3 
Verpackung: 1 l, 5 l, 10 l 
 
 
Verarbeitung 
Verdünnung 
In der Regel unverdünnt verar-
beiten. 
Bei Bedarf geringfügig mit 
Wasser verdünnen, um Glanz-
stellen zu vermeiden. 
 
Verträglichkeit 
Nicht mit andersartigen Materia-
lien mischen. 
 
Auftrag 
Lacryl Tiefgrund ELF 595 vor-
zugsweise im Streichverfahren 
auftragen und einarbeiten. Auch 
im Sprühverfahren verarbeitbar. 
Glanzstellen vermeiden. 
 
Verbrauch 
Ca. 150–200 ml/m² je Anstrich in 
Abhängigkeit vom Saugver-
halten des Untergrundes. 
Genaue Verbrauchsmengen 
durch Probeauftrag am Objekt 
ermitteln. 

Verarbeitungstemperatur 
Nicht unter +5 °C Luft- und Ob-
jekttemperatur verarbeiten. 
 
Werkzeugreinigung 
Nach Gebrauch sofort mit 
Wasser. 
 
 
Trocknung 
(+20 °C, 65 % r. F.) 
Regenfest nach ca. 2 Stunden. 
Überarbeitbar und weiterer Sys-
temaufbau nach ausreichender 
Trocknung, in der Regel nach 
Trocknung über Nacht. 
Bei niedrigerer Temperatur und/ 
oder höherer Luftfeuchtigkeit 
längere Trocknungszeit berück-
sichtigen. 
 
 
Lagerung 
Kühl und frostfrei. Anbruchge-
binde dicht verschließen. 
 
 
Deklaration 
Wassergefährdungsklasse 
WGK 1, nach VwVwS. 
 
Produkt-Code 
M-GF01. 
 
Es gelten die Angaben im aktu-
ellen Sicherheitsdatenblatt. 
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Beschichtungsaufbau 
Untergrundvorbehandlung 
Der Untergrund muss fest, 
trocken, sauber, trag- und saug-
fähig, frei von Ausblühungen, 
Sinterschichten, Trennmitteln, 
korrosionsfördernden Bestand-
teilen oder sonstigen Verbund 
störenden Zwischenschichten 
sein. Vorhandene Beschichtun-
gen auf Eignung, Trag- und 
Haftfähigkeit prüfen. Nicht in-
takte und ungeeignete Beschich-
tungen gründlich entfernen und 
nach Vorschrift entsorgen. 
Leimfarbe gründlich abwaschen. 
Pilz- und algenbefallene Flächen 
gründlich reinigen und mit Uni-
versal-Fungizid 542 * nachbe-
handeln. (* Biozide sicher ver-
wenden. Vor Gebrauch stets 
Kennzeichnung und Produkt-
information lesen.) Nachputz-
stellen fachgerecht fluatieren. 
Schadhaften Beton mit den Ma-
terialien des Brillux Betonschutz-
Systems in Stand setzen. Siehe 
auch VOB Teil C, DIN 18 363, 
Absatz 3. 
 
Grundierung 
Normal und stark saugende 
Untergründe, z. B. Putz (Mörtel-
gruppe PII, PIII), Beton, Gips-
karton oder Kalksandsteinmau-
erwerk mit Lacryl Tiefgrund ELF 
595. 
Zur Grundierung von Gipsputz 
MG PIV den Hinweis beachten. 
Die Grundierung darf keinen 
geschlossenen, glänzenden Film 
bilden. 
 
Weiterer Aufbau 
Je nach Anforderung oder Aus-
wahl z. B. mit Brillux Dispersi-
onsfarben, Plastiken, Putz-Sys-
temen oder Wandbelägen. 

Hinweise 
Untergrundbeschaffenheit 
Grundierung und Beschich-
tungsaufbau müssen der jewei-
ligen Untergrundsituation ange-
passt werden. Ohne genaueste 
Kenntnis dieser Voraussetzun-
gen können keine verbindlichen 
Empfehlungen gegeben werden. 
 
Grundierung bei Gipsputzen 
Bei Gipsputzen mit starker 
Saugfähigkeit wird durch eine 
Grundierung mit Tiefgrund nicht 
immer eine ausreichende Ver-
festigung erzielt. Zur sicheren 
Beurteilung empfehlen wir, an 
einer Probe des kompletten Be-
schichtungsaufbaus, die Haftung 
mit einer Klebeband-Abrissprobe 
(Tesaband 4651) zu prüfen. 
 
Tapezierung auf Gipsputzen 
Bei Tapezierarbeiten auf Gips-
putz (MG PIV) mit z. B. Tapete 
oder Raufaser ist in der Regel 
ein Vorkleistern durchzuführen, 
siehe hierzu auch BFS-Merkblatt 
Nr. 16, Stand Feb. 2002. 
 
Verfärbungen bei Gipskarton 
Bei der Gefahr des Durchschla-
gens von Vergilbungen bei un-
behandeltem Gipskarton ist ge-
mäß BFS-Merkblatt Nr. 12, Teil 
2 eine zusätzliche absperrende 
Beschichtung auszuführen. Je 
nach Objektsituation hierzu z. B. 
Aqualoma ELF 202, Isogrund 
924 oder CreaGlas 2K-Acryl-
Beschichtung 3471 einsetzen. 
Zur genauen Beurteilung haben 
sich Musteranstriche über meh-
rere Plattenbreiten einschließlich 
der Fugen und Spachtelstellen 
als sinnvoll erwiesen. 

Anwendung auf 
Gipsspachtelmassen 
Die von der Gipskartonplatten 
herstellenden Industrie vorge-
sehenen Gipsspachtelmassen 
können eine besondere Feuch-
tigkeitsempfindlichkeit aufwei-
sen, die zum Anquellen, zur 
Blasenbildung bis hin zu Abplat-
zungen führen kann (siehe auch 
Merkblatt „Verspachtelung von 
Gipskarton“ Bundesverband der 
Gips- und Gipsbauplattenindus-
trie e.V.). Deshalb für eine 
rasche Trocknung durch ausrei-
chende Lüftung und Temperatur 
sorgen. 
 
Bei Fassadenanstrichen 
Nicht bei direkter Sonnenein-
strahlung, aufgeheizten Unter-
gründen, starkem Wind, Regen 
usw. auftragen. Falls erforder-
lich, Schutzmaßnahmen vor-
nehmen. 
 
Weitere Angaben 
Die weiteren Angaben in den 
Praxismerkblättern der zur An-
wendung kommenden Produkte 
beachten. 
 
 
Technische Beratung 
Für weitere technische Aus-
künfte steht Ihnen der Brillux 
Beratungsdienst zur Verfügung. 
Tel. +49 (0)251 7188-705 
Tel. +49 (0)251 7188-240 
Fax +49 (0)251 7188-106 
tb@brillux.de 
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Anmerkung 
Dieses Praxismerkblatt basiert 
auf intensiver Entwicklungsarbeit 
und langjähriger praktischer Er-
fahrung. Der Inhalt bekundet 
kein vertragliches Rechtsver-
hältnis. Der Verarbeiter/Käufer 
wird nicht davon entbunden, un-
sere Produkte auf ihre Eignung 
für die vorgesehene Anwendung 
in eigener Verantwortung zu 
prüfen. Darüber hinaus gelten 
unsere Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen. 
 
Mit Erscheinen einer Neuauflage 
dieses Praxismerkblattes mit 
neuem Stand verlieren die bis-
herigen Angaben ihre Gültigkeit. 
Die aktuelle Version ist im Inter-
net abrufbar. Version I 
 
Brillux 
Postfach 16 40 
48005 Münster 
Tel. +49 (0)251 7188-0 
Fax +49 (0)251 7188-105 
www.brillux.de 
info@brillux.de 
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